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Der Film »Love 3D« von Gaspar Noé 

Porno ab 16
Von  Jürgen Kiontke

3D taugt nichts – man setzt uns im Kino Brillen auf die Nase und zuzahlen muss
man auch!

3D ist super, meint Gaspar Noé, französische Regie-Skandalnudel. Deshalb hat er jetzt
einen dieser typisch französischen Pornos ab 16 gedreht, der so heißt wie das, was er
zeigt: »Love 3D«. Der beinahe zweieinhalbstündige Film ist ein echter Schocker. Das
Kondom ist geplatzt. Filmstudent Murphy (Karl Glusman) und Kunststudentin Elektra (Aomi
Muyock) hatten so eine schöne Beziehung. Leider haben sich beide mit der schnuckeligen
Nachbarin Omi (Klara Kristin) eingelassen. Als Elektra mal nicht mitschmusen kann, tun’s
Omi und Murphy allein, besagtes Missgeschick passiert. Die junge Frau wird schwanger,
Elektra sucht das Weite. Wehmütig erinnert sich Murphy an die schöne Zeit in diversen
Rückblicken, irgendwie jenseits der nun folgenden Heteronormalität.
Das ist die Handlung, nötig ist sie nicht. Es wird gevögelt in diesem Film, und es soll schön
aussehen. Die Hauptdarsteller sind sowas von süß, dass 3D echt gefährlich ist: Womöglich
wollen die Zuschauer, wenn sie einen sitzen haben, in die Leinwand steigen zum Mitficken.
Ein erotisches Märchen mit tollen falschen Gefühlen und Sätzen zum Mitlachen: »Du, mein
Schwangerschaftstest ist positiv« – »Ach, wir machen einfach noch einen!« Dass
Menschen unter 25 in Paris eine Wohnung für sich haben, ist auch eine Lachnummer. Paris
ist dies momentan nicht und wohl auch eher weniger die Stadt der Liebe.
»Love 3D« schrumpft die Welt, die gerade in Paris eine so andere ist, auf
Liebesgeschichtenformat mit all den üblichen Drogen und der ganzen Eifersucht in Zeiten
der TTIP-Verhandlungen. Murphy haut Elektras Ex die Flasche über den Kopf: »Sie gehört
mir«, brüllt er dem Polizisten entgegen. Nein, meint der. »Vergessen Sie mal Ihr
amerikanisches Besitzdenken. Gehen Sie mit Ihrer schönen Freundin in den Swingerclub,
schenken Sie ihr dieses schöne Vergnügen, mit vielen Menschen Sex zu haben. Ich geh da
auch hin und bin immer ganz entspannt.«
Na siehste, Filmbranche, geht doch! So resozialisiert zieht man von dannen, ganz verliebt
ins Kino. Der Film ist schön, leicht und lustig und ein bisschen blöd. Und das ist derzeit
beinahe ein Politikum.
»Love 3D« (F 2015). Regie: Gaspar Noé. Darsteller: Aomi Muyock, Karl Glusman. Kinostart:
26. November
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